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Schule in Zeiten der Corona-Pandemie 
 
Die Corona-Pandemie hat das gesamte Schulpersonal in den letzten 12 Monaten sehr gefordert. Die 
grundlegend veränderte Lehrer-Arbeitszeit seit dem Frühjahr/Sommer 2020 mit Wechsel von Heim- und 
Präsenzunterricht, mit immer neuen Innovationen und Regeln, mit Notbetreuung und Videokonferenzen, 
ist eine gewaltige Kraftanstrengung für alle Beteiligten. Viel Flexibilität, Kommunikation und pragmatisches 
Handeln waren und sind seither erforderlich. 
 
Der Distanzunterricht und die gleichzeitig stattfindende Notbetreuung haben bei einer unvermindert hohen 
Anzahl von Verwaltungsvorschriften dazu geführt, dass Lehrerschaft und Schulverwaltung in nie gekann-
ter Art und Weise belastet sind. Lehrerinnen und Lehrer und Schulleitungen arbeiten am bzw. über dem 
Limit.  
Vor diesem Hintergrund lehnen wir alle Maßnahmen, die zu weiteren Mehrbelastungen führen wie z.B. die 
verfügte Aussetzung der Faschingsferien, ab. 
 
Die Corona-Krise zeigt täglich die Schwachstellen in unserem Bildungssystem auf:  
 

• Deutlich wurde die gewaltige Rückständigkeit bei der Ausstattung der Schulen im digitalen Be-
reich. Vielfach stehen immer noch nicht flächendeckend schnelles Internet, WLAN oder geeig-
nete Lernplattformen und/oder Schul-Clouds zur Verfügung. Die meisten Kolleginnen und Kolle-
gen müssen noch immer ihre privaten digitalen Endgeräte und Internet-Anschlüsse einsetzen, 
um mit den Schülerinnen und Schülern auf Distanz in Kontakt zu treten.  
Im digitalen Bereich wurden an einigen Schulen Fortschritte erzielt: Leihgeräte, bessere digitale 
Ausstattung der Schulen und zuletzt die Ankündigung von Lehrerdienstgeräten sollen die Lage 
verbessern.  
Der beschrittene Weg darf jetzt nicht verlassen werden. Weitere erforderliche Maßnahmen (ge-
eignete Endgeräte für alle Schüler, W-LAN in allen Schulen/Elternhäusern, …) sind zwingend 
erforderlich.  
 

• Des Weiteren zeigt die Pandemie, wie unzureichend die geltenden Raumkonzepte und wie un-
genügend die hygienischen Voraussetzungen an vielen Schulen sind. Schulen dürfen keine Ver-
wahranstalten sein, Schulen müssen endlich Lern- und Lebensräume mit einem bestmöglichen 
Raum- und Hygieneangebot werden. 

 

• Schonungslos offengelegt wurde durch die Corona-Krise der Lehrernotstand. Eine jahrelang ver-
fehlte Personalpolitik kann/konnte durch Teamlehrer, Assistenzlehrer, Ein-Fach-Lehrer oder 
Drittkräfte nur unzureichend kompensiert werden, zumal durch diese Notmaßnahmen die Profes-
sionalität des Lehrerberufs erheblich in Misskredit gebracht wurde. 
Der ULLV fordert die Staatsregierung auf endlich eine zeit- und bedarfsgerechte Lehrerbildung 
zuzulassen. Der ULLV fordert die Staatsregierung zudem auf endlich mehr Geld für dringend be-
nötigte Lehrerplanstellen aufzuwenden. 

 
Wie soll es nun weitergehen? Lehrerinnen und Lehrer, Schulleitungen und die Vorgesetzten auf allen 
Ebenen der Schulverwaltung müssen viel mehr als bisher festlegen dürfen, wie Schule unter den neuen 
Bedingungen vor Ort funktionieren kann.  
 
Dafür brauchen wir weiter dringend die Unterstützung durch verantwortungsvolle Politiker.  
 
Gesundheitsschutz für Schülerinnen und Schüler und für das an den Schulen arbeitende Personal muss 
d i e   Richtschnur für künftiges Handeln an unseren Schulen sein. 
 

 



Im Einzelnen fordert der ULLV* 
(*Die Reihenfolge stellt keine Gewichtung dar.) 
 

• Die Streichung der Faschingsferien muss umgehend rückgängig gemacht werden!  
 

• Allen Beschäftigten an Schulen muss dem Bedarf entsprechend umgehend ein Dienstgerät zur 
Verfügung gestellt werden. Bei der Beschaffung und Verwendung der Dienstgeräte müssen 
möglichst unbürokratische und pragmatische Lösungen vor Ort ermöglicht werden. 
 

• Alle Schülerinnen und Schüler mit Bedarf müssen umgehend mit digitalen Endgeräten sowie ei-
nem leistungsfähigen Internetzugang ausgestattet werden. 
Es muss ein breites Netz für Schülerinnen und Schüler aufgespannt werden. Wir benötigen Rah-
menbedingungen, damit (Förder-)Lehrkräfte, Psychologen, Therapeuten und die Erziehungshilfe 
zusammenarbeiten können, um die Beziehung zu allen Kindern zu halten, sie professionell zu 
betreuen und individualisierte Maßnahmen einzuleiten.  

 

• Dem schulischen Personal sind zur Umsetzung des Gesundheitsschutzes endlich FFP2-Atem-
schutzmasken in ausreichender Zahl zur Verfügung zu stellen. 
 

• Unterrichtsräume und Lehrerzimmer sind nach Anforderung der Schulen bedarfsgerecht mit leis-
tungsfähigen Raumluftreinigern auszustatten. 
 

• Den Einzelschulen ist mehr Mitspracherecht hinsichtlich der an die jeweilige Situation angepass-
ten Verfahrensweisen (Distanzunterricht, Wechselunterricht, etc.) einzuräumen. 
 

• Zusätzlich eingestelltes Personal (Quereinsteiger, Teamlehrkräfte, Aushilfen, Schulassistenzen) 
muss die absolute Ausnahme bilden und auf die neuen Aufgaben ausreichend vorbereitet und 
geschult werden.   
 

• Positive Erfahrungen mit Distanz-Lernen und kleineren Lerngruppen im Präsenzunterricht müs-
sen gebündelt, Best-Practice-Lösungen kommuniziert und über Fortbildungen der Schulleitungen 
und Lehrkräfte an möglichst vielen Schulen eingeplant werden. 
 

• Die Schulleitungen sind sofort durch die Gewährung zusätzlicher Anrechnungsstunden zu entlas-
ten. 
 

• Veränderungen in den Stundentafeln sowie Flexibilität bei der Ausgestaltung der Leistungserhe-
bungen sind je nach Situation an der Einzelschule zu ermöglichen. 
 

• Lehrer und Schulleiter müssen bei notwendigen Maßnahmen an der Einzelschule die volle Rü-
ckendeckung von Seiten der Schulaufsicht erhalten. 
 

• Alle Lehrkräfte müssen zwingend entlastet werden. Es ist z.B. für spürbare Ausgleiche wegen 
vermehrter Betreuungszeiten, häufigere Überstunden, verstärkte Kooperationsnotwendigkeiten, 
für die Aufarbeitung sozial-emotionaler Defizite, etc. zu sorgen.  
 

• An allen Schulen sind dringend multiprofessionelle Teams (z.B. SonderpädagogIn, Förderlehre-
rIn, JugendsozialarbeiterIn an Schulen, SozialpädagogIn, ErzieherIn, HeilerziehungspflegerIn, 
medizinisches Personal, IT-Personal, usw.) auf- und auszubauen. 

 
Insgesamt brauchen wir in den kommenden Jahren eine deutliche Priorität für nachhaltige Investitionen 
in Bildung auf allen Ebenen der Bildungsfinanzierung. Der milliardenschwere Investitionsrückstand bei 
der Digitalisierung der Schulen, bei der Renovierung von Schulgebäuden und bei Personalausstattung 
muss jetzt sofort aufgearbeitet werden! 

(Beschluss ULLV-Bezirksausschuss, 29. Januar 2021) 

_______________________________________________________________________ 
BLLV Unterfranken, Gerhard Bleß, Vorsitzender, 97253 Gaukönigshofen  
Tel.: (09337) 2293   Mobil-Tel.: 0171 3106148, Fax: (09337) 2383   E-Mail: GerhardBless@web.de 


